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Die Ehe  

Teil	eines	Briefes	von	Rainer	Maria	Rilke                           	

____________________________________________________________________ 
	

Es	handelt	sich	in	der	Ehe	für	mein	Gefühl	nicht	darum,	durch	Niederreißung	und	

Umstürzung	aller	Grenzen	eine	rasche	Gemeinsamkeit	zu	schaffen,	vielmehr	ist	die	gute	

Ehe	die,	in	welcher	jeder	den	anderen	zum	Wächter	seiner	Einsamkeit	bestellt	und	ihm	

dieses	größte	Vertrauen	beweist,	das	er	zu	verleihen	hat.	

	

Ein	Miteinander	zweier	Menschen	ist	eine	Unmöglichkeit	und,	wo	es	doch	

vorhanden	scheint,	eine	Beschränkung,	eine	gegenseitige	Übereinkunft,	

welchen	einen	Teil	oder	beide	Teile	ihrer	vollsten	Freiheit	und	Entwicklung	

beraubt.	

	

Aber,	das	Bewußtsein	vorausgesetzt,	daß	auch	zwischen	den	nächsten	

Menschen	unendliche	Fernen	bestehen	bleiben,	kann	ihnen	ein	

wundervolles	Nebeneinanderwohnen	erwachsen,	wenn	es	ihnen	gelingt,	

die	Weite	zwischen	sich	zu	lieben,	die	ihnen	die	Möglichkeit	gibt,	einander	

immer	in	ganzer	Gestalt	und	vor	einem	großen	Himmel	zu	sehen!	

	

Deshalb	muß	also	auch	dieses	als	Maßstab	gelten	bei	Verwerfung	oder	

Wahl:	ob	man	an	der	Einsamkeit	eines	Menschen	Wache	halten	mag,	und	ob	

man	geneigt	ist,	diesen	selben	Menschen	an	die	Tore	der	eigenen	Tiefe	zu	

stellen,	von	der	er	nur	erfährt	durch	das,	was,	festlich	gekleidet,	heraustritt	

aus	dem	großen	Dunkel.		

 


